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1.

 Lle und jede Einnehmere ſollen dahin zuforderſt bemuhet
jr ſeyn daß die ausgeſchriebenen Steuern jedesmahl tichJ von ihnen Landes-Caſſa Abue tig zuſammen gebracht und langſtens nach Verflieſſung

gang geliefert mithin die Anwachſung der Reſten ſo weit nur
immer moglich vermieden werden mogen; Und haben ſie zu
ſolchem Ende ihrer gethanen Lieferung halber mit dem Caſſirer allt

Quartal richtige Abrechnung zu pflegen.

2.
Und nachdem zu nothiger Verpflegung und Beſoldung des

Reichs-Contingents, alle Monate wenigſtens eine Lieferung von
Franckiſch erfordert wird; Als ſoll ein jeder von de

nen hiernechſt benannten Einnehmern vom kunfftigen Monat
Martio an gehalten ſeyn allemal den zehenden Tag eines je
den Monats zur hieſigen Landes-Caſla baar zu liefern wie

7

folget:
4

h
4 2J. Franckiſch/ Amt Hildburghauſen

J

und Veilsdorff.
H  Anmt Heldburg.

Anmt Eißßfeld.
»e Stdcadt Eißfeld.
 Annbt Schalckau.

Sctcadt Schalckau.
Stcchaumberg-Rauenſtein.

Beuſt zu Effelder.
e Raußworm zu Hellingen.
e Marſchall zu Bratten

dorff.

Summa:

z. Jm



Z
Jm Fall nun ſolches Quantum von denen Unterthanen

ſo bald nicht zuſammen gebracht werden konte ſo ſollen bemelte

Einnehmere ſo viel als ihnen davon noch abgehet entweder
aus ihren Mitteln vorzuſchieſſen oder binnen geſetzter Zeit an—
derwarts beyzuſchaffen ſchuldig ſeyn jedoch alſo daß jeden der.
ſelben was er erweißlich vorgeſchoſſen haben wird monatlich

mit pro Cent verzinſet und dieſes in Zurechnung angenom
ſnen werden ſolle.

Welcher Einnehmer ſich deſſen weigern oder mit richtigerLbVieferung allemal nicht einhalten wird der ſoll alſobald calliret

und ein anderer als deren man hin uud wieder ſchon zu finden
dwdeiß an deſſen Stelle verordnet werden.

J.Damit auch die Unterthanen mit uberflußigen kxecuti—donen nicht geplaget und zur Ungebuhr ubernommen werden
mochten/ ſo ſoll allezeit denenjenigen welche unvermogend ſind

und ihre Steuren ſogleich nicht auffbringen konnen biß zu En—
de des zweyten Monats nachgeſehen in den drey Sommer
Monaten aber als Junio, Julio und Auguſto, als da bekand—
ter maſen drr Landmann mit der nothigſten Arbeit beſchafftiget
und am wenigſten bey Geld iſt dieielben mit Abforderung der
Steuern gäntzlich verſchonet und deren Entrichtung biß in die
letzten Monate verſchoben mithin zu Ende Februarii der Janua-

tiaus, zu Ende Martii der Februarius, zu Ende Aprilis der Mar-
tius, zu Ende Maii der Aprilis, zu Ende Septembris der Majus

d

und Junius, zu Ende Octobris der Julius und auguſtus zu En
e Novembris der September und October, zu Ende Decembris

ber November, und zu Ende des Januarii der December, jedesmalbezahlet werden.

6.

Dafen b ſich ſtz 3r ea er mo ergee ten eit die ungezwungeneLieferung von Seiten der Unterthanen nicht erfolget ſo
ſoll alsodann wider die Saumſeligen zu forderſt mit Einziehung

und Diſtrahirung ihres Gemeind-Rechts verfahren und wo
dergleichen nicht vorhanden oder daſſelbe nicht hinlänglich iſt

durch zweyod mheub ſcheck d L lch bean
er era zu ien e rxequirer we ea nera

d

denen Orten wo ſie hingewieſen gar nicht ſtill liegen ſon

ern ſofort bey ihrer Ankunfft und wann die Zahlung nicht

gleich
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gleich geſchiehet zur wurcklichen Execution und Auspfandung
ichreiten ſollen die ſchuldigen Steuern von ihnen beygetrichen

werden.
7.Doch ſollenbey Verrichtung ſothaner Execution von denen

Unterthanen keine Gebuhren gefordert ſondern denen Exequi-
rern auff ſo viel Tage als ſelbige ausgeſchicket die verordnete
Gebuhren aus der Caſſa bezahlet und allezeit zu Ende des Quar.
tals von denen Einnehmern eine Deſignation dererjenigen ſo dien

ſelbigen verurſachet zur Furſtlichen Regierung eingeſendet wer
den auff daß ſolche der Billigkeit nach repartiret und ſodann.

der Caſſa wieder gut gethan werden konnen.

8 ob vonß

Und damit man ubrigens allezeit wiſſen moge
denen Einnehmern gute Richtigkeit gehalten werde und in waZuſtand deren Einnahme ſich befinde ſo ſoll nach Verfueſſung

beyeines jedweden Quartals der hierzu beſtelte CommifſaruisEinnehmern einmal herum reiſen/ und eine richtige liqui

dation deſſen was jeder an Steuern noch zu liefern hat aus hit·
ſiger LandesCaſſa mit ſich nehmen ſodann die bey jedes Orts

Unterthanen auſſenſtehende halten und ob viel

leicht der Einneymer von denen eingekommenen Steuern in ſein
Nutzen etwas verwendet auch was die eigentliche birſacht

des befindenden Nachſtandes ſeye? fleißig uünterſuchen daruhet
kemech.ein richtiges Protocoll fuhren und nach ſeiner Zuruckkunfft ſol.

J
ches zur Regierung einge en amirung der befundenen Unrichtigkeit gebuhrend veranſtalten konnJ

Signatum Hildburghauſen den 21. Januarü i7tʒ.
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